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bie fd^ttjcigertfc^e lulfugr pr fpuptfacge in granfreicg
abgefegt wirb.

10. ©abelgolsbretter, »on jeger bie wicgtigfie
©ofttion bel fcgroeiserifdgen fjolpugenganbell, gaben aucg
bielmal bie umfangreichen Qiffern in @in= unb lulfugr
aufpweifen, unb jwar fowogl glnficgtlicg ber ©infugr
mie bel ©jçportel. Sal gmportgewicgt »erjeicgnet eine
fegr ftarte Ibnagme non 497,050 auf 273,894 q, wägrenb
ber ©infugrwert fid^ gleichzeitig »on gr. 9,344,000 auf
Sr. 4,588,000 rebujierte. SBir »erjeidgnen fomit eine
SBerteinbufje »on über 100 %. Sie lulfugr »on ©abel=
golsbrettern ift geroicgtlmäfjtg »on 434,132 auf 538,016 q
geftiegen, wägrenb ber ©rportroert eine Heine Ibnagme
»on gr. 7,555,000 auf gr. 7,037,000 erfahren fiat, bie!
infolge be! weiter gefunfenen ©reilnioeau! im ©rport»
gefcgäft. Dgne biefe Konjeffionen märe bie lulfugr gar
nidgi möglich geroefen. Ser ©infugrmittelprei! betrug
im Satire 1922, laut fdgweijerifcger £>anbel!ftatifiit,
gr. 16.75, mähend ber 3lu!fu£)rmittetprei§ auf gr. 13.08
pro 100 kg bemeffen blieb. Sie ©epglquellen für au!»
länbifd^e ©abelgoljbretter finb in erfter Sinie Seutfcg»
Cfterreicg mit runb 33% unfere! ©efamtbepgel, e!
folgen igm bie Sfcgecgoflowatet, ©cgweben, Seutfcglanb,
bie ©ereinigten Staaten unb ©olen mit je burdE)fdE»nittIicf)

12% be! ©efamtimportel. Unfere luêfugr bagegen
ift einheitlich nadg granfreidh gerietet, ba! mit über 90 %
an unferm ©efamteçport teilhat.

11. gour nier e, bie nur al! (Sinfuhrartifel ©ebeutung
gaben, »erseidenen eine 3imagine be! $mportgewidgte! »on
5589 auf 5942 q, wägrenb ber lulfugrwert einen Sîûcî»

gang aufroeift »on gr. 630,000 auf gr. 598,000. Ser
Importwert entfällt ungefähr pr ^älfte auf granfreicg
unb Seutfcglanb. Ser ©tnfuhrmittelpreil betrug im
(yagre 1922, auf ben gagrelburcgfcgnitt berechnet, gr.
101.— pro q.

12. ©artetteriewaren, früher immer ein anfegn»
liehe! Import* unb ©çporfprobuît, finb in ihren ©in»
unb SCulfuhrgahlen berart pfammengefcl)moIjen, öaf wir
biefe ©ofition übergeben tonnen.

13. ©aufegreinereiwaren haben »orwiegenb im
©jport ©ebeutung, ber gewicgtlmäfjig »on 5466 auf
2936 q prüctgegangen ift. Sementfprecgenb rebujierte
ftdh bie lulfugr »on gr. 519,000 auf gr. 413,000. Ser
2Biberfprucg pnfegen ©ewiegt!» unb SBertpglen ift nur
ein fcheinbarer ; er ertlärt ft<h babureg, baft ber SMcfqang
fteg befegräntt auf bte billigeren rogen unb glatten gabritate,
wägrenb bie bearbeiteten ©aufegreinereiwaren eine namhafte
©rgögung erfuhren.

14. lu! ber ©töbelinbuftrie erwägen wit ben
»on 14,840 auf nur noch 9,111 q gefuntenen Import,
lange ein ©cgrectgefpenft ber balutaperiobe. Sentent»
fprecgenb ging aucg ber ©infugrwert »on gr. 4,768,000
auf gr. 2,441,000 prüdE. ©egr erfreulich ift, bag biefem
bücfgattg eine anfebnlicbe Steigerung ber lulfugr gegen»
überftegt. Sa! ©rportgeroiegt bob ftch oon 2977 auf
3846 q, wäbrenb ber lulfugrwert eine gleichseitige @r=

gögung »on gr. 1,275,000 auf 1,576,000 erfuhr. Ser
©Infugrwert überfiteg im gagre 1922 ben Importwert
»on SOTöbeln fomit nur nodb um gr. 860,000, wäbrenb
ber ftberfcgufj be! ©infugrwerte! anno 1921 nodb folle
3,5 SSJÎill. gr. betrug. Sie ©ergältniffe haben ftdh w
biefer Branche feitber alfo toefentlich gebeffert, unb bie

gegenwärtigen SSerhältniffe finb nicht geeignet, bie Über»

fegwemmung unferel ©tartte! mit „billigen" lullanb!»
probutten p förbern. IHpoft haben bie Käufer biefer
©alutawaren p ihrem eigenen ©cbaben ertannt, bag
„wenig ©elb" unb „billig" jwei ganj oerfdhiebene ©e=

griffe finb. —y.

0m*ie0m$.
f gimmermeifter Sogûmte! £>5gi in ©lettme*»

ftette« ftarb am 5. SRai im liter »on 77 fahren,

f Sapejierermeifter grig Kult in Rurich 4 ftarb
am 12. SJlai im liter »on 62 gagren.

f ©aumeifter granj 9fticgetti»DDont in ©bilo*
(Sujern) ftarb am 7. ©Rai infolge Unglücksfall im liter
»on 58 gagren.

f Sapejterermeifter Dtto £0e6er»&ufier in ©afel
ftarb am 12. SJlai im Sitter oon 66 gagren.

f ©penglermeifter griebtieg Sarrufcglq in SBafel
ftarb am 13. üßai im Sitter Pon 78 gabren. 9îadb tür=
jeren Slufentbalten in Safel unb in Zürich lieg er fieg
bauernb in SBafel nieber unb begrünbete ba! belannte
©penglereigefchäft in ber ©teinenüoxftabt, ba! ftch wit

unb SBafferleitungen, mit Kocgapparaten, gerben
unb Defen befagte. Selannt würbe ba! ©efdgaft fpejiett
burch ©inrichtung »on 2Barmwaffer= unb @a!babappa=
raten in 5ßri»atbäufern, unb balb folgten bann auch bie
gahlïeichen öffentlichen Aufträge, fobag bie raftlofe £ätig=
leit Sarrufcblp! ihren woglüerbienten Sogn fanb. 93i!

pm legten Sage gat griebrieg tBarrufcgft) feinem @e=

fegäft »orgeftanben, unb wenn man igm audg bie 8ltter!=
befegwerben feit einigen Sagten anfüglte, fo blieb bocg

feine goeggewaegfene ©eftalt ungebeugt, unb unerwartet
fcgneü würbe bem arbeit!reicgen Seben ein 3iel gefegt.

f gtmmermeifter gogann gobrift^ïReter in fienb»
fcgilen (Slargau) ftarb am 8. SRai im liter oon 77 Qagren.

f ©cglofferraeifter SRartin galob in Slmrüwil
(Sgurgau) ftarb am 8. SRai im liter »on 73 gagren.

f ©cgloffermeifter ^arl äRüüer in ©erg (Sgurgau)
ftarb am 10. SRai im liter oon 78 gagren.

f Sßagnermeifter gogann ©eorg Rehm»3immer»
mann in ©egaffgaufen ftarb naeg langer Kranfgeit am
12. äftai im liter »on 51 gagren.

S>ie fegweijerifege Drganifation für £anbfigaft$'
pflege „Pro campagna" gielt in Sujern igte jweite
orbentlidge gagreloerfammlung unter bem ©orfig oon
$rof. ®r. S. oon ©ali! ab. S)er gagrelbericgt,
erftattet »on Ircgitelt ©ugen ^ßrobft, ©afel, gab
3eugnil oon einer erfprie^licgen Sätigfeit be! ©erbanbei
all unentgeltliche ©auberatunglftelle, welcge bie

©rüfung unb ©erbefferung ber ©aupläge unter
©rämiengewägrung im gntereffe be! bobenftänbigen Sanb=

fdgaftlbilbel pm
'

3iele gat. ©ine, berartige ©orbilber
be! fegweiserifdgen ©auftil! umfaffenbe lulfteüung (mit
Sauer bi! 3. guni) würbe »on Sireftor Sr. Segmann
»om Sanbelmufeum mit einem bau» unb fulturgefcgicgt»
liehen ©ortrag eingeleitet.

©ine SBarnung. Sie ©cgweiprifdge Unfall»
oerftdgerunglanftalt teilt mit: „Im 7. gebruar
biefe! gagre! ift in 5Rr. 6 ber „Sedgn. Stunbfcgau ©ern"
folgenber Irtiîel erfdgienen, mit weldgem auf bie ©efägr»
iiegfeit ber bem geponlact entweidjenben Sämpfe auf»

merlfam gemadgt wirb:
©or etniger 3eit gat fieg ein eigenartiger ©ergiftung!»

unfaU pgetragen, ber fcglimme golgen gälte naeg fidg

pgen tonnen. 3®ei Irbeiter waren beauftragt, einen

Sanf innen mit giponlact auljuftreicgen. 11! bie ©eiben
nicht jum Süittageffen erfdgienen, würbe naeg igrem ©er»

bleib geforfdgt. Sftan fanb beibe Irbeiter im gnnern
bel Sauf! bewu^tlo! am ©oben liegen, ©ine in ben

San! gineingegaltene Sturmlaterne erlöfdgte. ©iner igrer
Kollegen hatte ben SJlut, trogbem in ben San! ginetn»

sufteigen unb bie beiben Kameraben anpfeilen, fo bag

fie fi^ an ber frifdgen Suft wieber ergolen tonnten.
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die schweizerische Ausfuhr zur Hauptsache in Frankreich
abgesetzt wird.

1V. Nadelholzbretter, von jeher die wichtigste
Position des schweizerischen Holzaußenhandels, haben auch
diesmal die umfangreichsten Ziffern in Ein- und Ausfuhr
aufzuweisen, und zwar sowohl hinsichtlich der Einfuhr
wie des Exportes. Das Jmportgewicht verzeichnet eine
sehr starke Abnahme von 497,050 auf 273,894 q, während
der Einsuhrwert sich gleichzeitig von Fr. 9,344,000 auf
Fr. 4,588,000 reduzierte. Wir verzeichnen somit eine

Werteinbuße von über 100 °/<>. Die Ausfuhr von Nadel-
Holzbrettern ist gewichtsmäßig von 434,132 auf 538,016 g
gestiegen, während der Exportwert eine kleine Abnahme
von Fr. 7,555,000 auf Fr. 7,037,000 erfahren hat, dies
infolge des weiter gesunkenen Preisniveaus im Export-
geschäft. Ohne diese Konzessionen wäre die Ausfuhr gar
nicht möglich gewesen. Der Einfuhrmittelpreis betrug
im Jahre 1922, laut schweizerischer Handelsstatistik,
Fr. 16.75, während der Ausfuhrmittelpreis auf Fr. 13.08
pro 100 bemessen blieb. Die Bezugsquellen für aus-
ländische Nadelholzbretter sind in erster Linie Deutsch-
Osterreich mit rund 33°/» unseres Gesamtbezuges, es

folgen ihm die Tschechoslowakei, Schweden, Deutschland,
die Vereinigten Staaten und Polen mit je durchschnittlich
12°/o des Gesamtimportes. Unsere Ausfuhr dagegen
ist einheitlich nach Frankreich gerichtet, das mit über 90 °/o
an unserm Gesamtexport teilhat.

11. Four niere, die nur als Einfuhrartikel Bedeutung
haben, verzeichnen eine Zunahme des Jmportgewichtes von
5589 auf 5942 q, während der Ausfuhrwert einen Rück-

gang aufweist von Fr. 630,000 auf Fr. 598,000. Der
Importwert entfällt ungefähr zur Hälfte auf Frankreich
und Deutschland. Der Einfuhrmittelpreis betrug im
Jahre 1922, auf den Jahresdurchschnitt berechnet. Fr.
101.— pro q.

12. Parketteriewaren, früher immer ein ansehn-
liches Import- und Exportprodukt, sind in ihren Ein-
und Ausfuhrzahlen derart zusammengeschmolzen, daß wir
diese Position übergehen können.

13. Bauschreinereiwaren haben vorwiegend im
Export Bedeutung, der gewichtsmäßig von 5466 auf
2936 q zurückgegangen ist. Dementsprechend reduzierte
sich die Ausfuhr von Fr. 519,000 auf Fr. 413,000. Der
Widerspruch zwischen Gewichts- und Wertzahlen ist nur
ein scheinbarer; er erklärt sich dadurch, daß der Rückgang
sich beschränkt auf die billigeren rohen und glatten Fabrikate,
während die bearbeiteten Bauschreinereiwaren eine namhafte
Erhöhung erfuhren.

14. Aus der Möbelindustrie erwähnen wir den
von 14,840 auf nur noch 9,111 q gesunkenen Import,
lange ein Schreckgespenst der Valutaperiode. Dement-
sprechend ging auch der Einfuhrwert von Fr. 4,768,000
auf Fr- 2,441,000 zurück. Sehr erfreulich ist, daß diesem
Rückgang eine ansehnliche Steigerung der Ausfuhr gegen-
übersteht. Das Exportgewicht hob sich von 2977 auf
3846 q, während der Ausfuhrwert eine gleichzeitige Er-
höhung von Fr. 1,275,000 auf 1,576,000 erfuhr. Der
Einfuhrwert überstieg im Jahre 1922 den Exportwert
von Möbeln somit nur noch um Fr. 860,000, während
der Überschuß des Einfuhrwertes anno 1921 noch volle
3.5 Mill. Fr. betrug. Die Verhältnisse haben sich in
dieser Branche seither also wesentlich gebessert, und die

gegenwärtigen Verhältnisse sind nicht geeignet, die Über-
schwemmung unseres Marktes mit „billigen" Auslands-
Produkten zu fördern. Allzuoft haben die Käufer dieser
Valutawaren zu ihrem eigenen Schaden erkannt, daß
„wenig Geld" und „billig" zwei ganz verschiedene Be-
griffe sind. —

omckieàt.
î Zimmermeister Johannes Hägi in Mettmen-

stetten starb am 5. Mai im Alter von 77 Jahren,
-j- Tapezierermeister Fritz Kull in Zürich 4 starb

am 12. Mai im Alter von 62 Jahren.

î Baumeister Franz Michetti-Odoni in Ebiko.n
(Luzern) starb am 7. Mai infolge Unglücksfall im Alter
von 58 Jahren.

î Tapezierermeister Otto Weber-Hnber in Basel
starb am 12. Mai im Alter von 66 Jahren.

-j- Spenglermeister Friedrich Barrnschky in Basel
starb am 13. Mai im Alter von 78 Jahren. Nach kür-
zeren Aufenthalten in Basel und in Zürich ließ er sich

dauernd in Basel nieder und begründete das bekannte
Spenglereigeschäft in der Steinenvorstadt, das sich mit
Gas- und Wasserleitungen, mit Kochapparaten, Herden
und Oefen befaßte. Bekannt wurde das Geschäft speziell
durch Einrichtung von Warmwasser- und Gasbadappa-
raten in Privathäusern, und bald folgten dann auch die
zahlreichen öffentlichen Aufträge, fodaß die rastlose Tätig-
keit Barruschkys ihren wohlverdienten Lohn fand. Bis
zum letzten Tage hat Friedrich Barruschky seinem Ge-
schüft vorgestanden, und wenn man ihm auch die Alters-
beschwerden seit einigen Jahren anfühlte, so blieb doch
seine hochgewachsene Gestalt ungebeugt, und unerwartet
schnell wurde dem arbeitsreichen Leben ein Ziel gesetzt.

î Zimmermeister Johann Zobrist-Meier in Hend-
schike« (Aargau) starb am 8. Mai im Alter von 77 Jahren.

1- Schlossermeister Martin Jakob in Amriswil
(Thurgau) starb am 8. Mai im Alter von 73 Jahren.

-Z- Schlossermeister Karl Müller in Berg (Thurgau)
starb am 10. Mai im Alter von 78 Jahren.

-s- Wagnermeister Johann Georg Kehm-Ztmmer-
mann in Schaffhausen starb nach langer Krankheit am
12. Mai im Alter von 51 Jahren.

Die schweizerische Organisation für Landschafts-
pflege «pro hielt in Luzern ihre zweite
ordentliche Jahresversammlung unter dem Vorsitz von
Pros. Dr. L. von Salis ab. Der Jahresbericht,
erstattet von Architekt Eugen Probst, Basel, gab
Zeugnis von einer ersprießlichen Tätigkeit des Verbandes
als unentgeltliche Bauberatungsstelle, welche die

Prüfung und Verbesserung der Bauplätze unter
Prämiengewährung im Interesse des bodenständigen Land-
schaftsbildes zum Ziele hat. Eine, derartige Vorbilder
des schweizerischen Baustils umfassende Ausstellung (mit
Dauer bis 3. Juni) wurde von Direktor Dr. Lehmann
vom Landesmuseum mit einem bau- und kulturgeschicht-
lichen Vortrag eingeleitet.

Eine Warnung. Die Schweizerische Unfall-
Versicherungsanstalt teilt mit: „Am 7. Februar
dieses Jahres ist in Nr. 6 der „Techn. Rundschau Bern"
folgender Artikel erschienen, mit welchem auf die Gefähr-
lichkeit der dem Zaponlack entweichenden Dämpfe auf-
merksam gemacht wird:

Vor einiger Zeit hat sich ein eigenartiger Vergiftungs-
Unfall zugetragen, der schlimme Folgen hätte nach sich

ziehen können. Zwei Arbeiter waren beauftragt, einen

Tank innen mit Zaponlack auszustreichen. Als die Beiden
nicht zum Mittagessen erschienen, wurde nach ihrem Ver-
bleib geforscht. Man fand beide Arbeiter im Innern
des Tanks bewußtlos am Boden liegen. Eine in den

Tank hineingehaltene Sturmlaterne erlöschte. Einer ihrer
Kollegen hatte den Mut, trotzdem in den Tank hinein-
zusteigen und die beiden Kameraden anzuseilen, so daß

sie sich an der frischen Luft wieder erholen konnten.



Sir. 7 gjteftp. i..3ett«n8 („MeifferMatt") fi
©oroeit ber uns jugegattgene Sériât. ®ie ermähnte

$atfacße roetft mit abfoluter ®eutlicßfett barauf E)trt, baß
man mit ßaponlad oorftcßiig umgeben foil, befonberS
roo e§ fict) um gefcßloffene, fcßlecßt oentitierte Sftäume

ßanbett. Söetjätter, roelcße mit ^apotilacf (basfelbe gitt
audj fût bettjok, tetratin= unb ajetcmßaltige färben unb
Sade) angefiricßert roerben, foUen roäßrenb ber 9trbeit
grünbltcß gelüftet roerben, fei e§ buret) fünfilteße £uft=
jufußr, fei el bureß ©cßaffung non ®ur<ßjug, je nacf)
ben aSerßällntffen. SBetterßtn, unb bie§ ift unutngäng*
lic^ erforbertict), muß jeber 93etriebêteiter nerlangen, baß
bie Arbeiter, roelcße foleße Arbeiten ausführen, ftcè) an=

feiten. ïïflit einer bloßen Überroacßung non außen, bie

an unb für fid) feßon 33ebingung fein fottte, ift eS meßt
getan. 9Ber roeiß, roie feßrotertg eS ift, einen beroußt*
lofen SJlenfcßen bureß ein enge§ Sfftannlocß ober eine

fdjmate £u!e ju transportieren, roirb unS beipflichten.
(Sana oerfehlt aber roar bei beut oorfteßenben Unfall
ba§ Einbringen einer Sturmlaterne in ben mit 3«pon=
ladbümpfen erfüllten £anf. ®ie 3ufammenfeßung btefeS

91nfiricßmitteIS, roetcßeS fich befannttieß lelcßt an ber Suft
oerffücßtigt, ßätte ju einer feßroeren Ejplofton füßren
tonnen. SBir ßaben bereits in 9îr. 5, 1921, anläßließ
ber (Sjptofion eine! UlfoßotreferooirS in SlomanSßorn,
auf bte Scßroterigfeit ber Seleucßtung oon Seßältern
feuergefäßrlicßer gtüffigteiten unb bie Slbßitfe ßingeroiefen.
ES fei nocßmalS turj roieberßolt, baß offene Campen
unb Saternen ßterju gänjticß ungeeignet, elettrifcße Seucßt*
törper nur unter Slnroenbung befonberer ©cßußmaßregeln
juläßig finb.

©eitßer finb roeitere ftßroere SSergiftungsfäHe beim
2tnftreicßen ber inneren Sßanbungen" großer S3enjtnbe=
ßälter mit Qapontad oorgefommen, roooon jroei mit
töblicßem SluSgang. ES beroeift bieS, roie notroenbig eS

ift, berartige Arbeiten nur unter 93eobacßtung aller Sor=
ficßtSmaßnaßmen auSjufüßren.

Qn gälten, roo eine Entlüftung mit fftüdfießt auf
ftonftruftion unb 3lufftellung beS ©efäffeS nicht gut
möglicß ift, foUte im Innern nur mit Sauerftoffappa=
raten gearbeitet roerben."

Hut der Praxis. - flr Hie Praxis.

NB. Sejrtmtf*, Soufd)' »Kl SUtôeitôaefngt œeibes
ante* btefe IRubttl nicht cutfgtKoraraen ; berartige Pnjetgen gt<
bBren tn ben SnfetsttenicU beS Platte?. — ®en gragen, roelcße
„unter ©btffee" erfAetnen foKen, rooße tnan 50 fêiô. tn Maries
(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit Pbreffe
beb gtageffeßerS erfcheinen foH, 80 betlegen. SSes» fetes
Warfen raitgefdjitti Beerbe», lann bie Sfrage nicht anfge
nommen merken.

818. ©er liefert .6otjfd)teifmafcf)trten für Straßentäfer unb
Pobentiemen? Offerten an Plfr. Möller, ©ägerei, Pmo (Parg.)

813. ©er £)ätte gebrauchten, gut erhaltenen 6—10 PS
©leltromotor, 250 Polt, mit Pnlaffer, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an 3. (SSreminger, fiüferei, Pujinang.

814. ©er liefert 2 ©Amungtäber für fd)teeren Poflgatter,
ca. 1500 mm ®urchmeffer unb 120 mm Pobrung, pub ca. 500
btS 550 mm, menu möglich febroere fRäber? Offerten an 3. SRaef,
meih- SBerfftätte, Peoeq.

815. ©er hätte SBellbted) pr Slbbecfung non zerlegbarer
3ement^ütte; coetit. artbereê geeignete^ 58eba(^ttitg§material abju^
geben? Offferten an ©rofentann, S3augefd)äft, SBrieni-

816. ©er liefert natlofe gezogene SRöljren »on 60 mm
äußerem $utchmeffer unb 1 mm ©anbftärle in Sängen non 1 bis
6 m, ober mer liefert folche Sftobre autogen gefdjroeiht? Offerten
att bte SBafc^maf^ittenfabrtî SBüron (Sutern).

817. ©er liefert neu ober gut erhalten ©erüftftangen, jirta
12—16 m lang, ©erüftbretter 45 mm ftar! unb 5—6 m lang?
Offerten unter ©hiffre 217 an bie (Sjpeb.

818. ©er hätte gebrauchte ©erüftträger mit Reiloerfchluh
abzugeben? $rei§offerten att Silvio 93tatt4i ®augefd)äft, 3gi§
(©raubünben).

819. ©er hätte gebrauchten gut erhaltenen Senpnmotor

2—4 HP abzugeben? preiSofferten mit Pefchrieb an ©ebrüber
Steiner, 3immerei, Scfjrarg.

330. ©er liefert pgefchnitteneS §agenbuchen< unb 3ll)otn=
höh 4x4 cm tn allen Sängen? Offerten an p. ©immler, ®rechS»
lerei, 'Renan (3ura).

331. ©er liefert Piltoriamähle ober ähnliche pu Mahlen
oon StalttnoHen ; ferner îrommelfieb 3 m lang, 3teitig, baju Pen=
tilator, jum Slufrüften oon ïrocîentoare? Offerten unter ©h'ffcc
Z 221 an bie ©jpeb.

833. ©er erfteßt Turbinen anlagen unb macht foftenloS
®eoifen? Offerten an griti ©erber, Säge, £>eimiSmil b. Pnrgborf.

383. ©er liefert Heine ©chmirgelfißeiben für @atter= unb
HreiSfägeblätter Offerten mit Preisangaben an gr. ©erber,
@äge, öeimiStoil b. Surgborf.

334. ©er liefert gtafdjenpge mit §anb Settenrab Of»
ferten an 3lug. ©puter, ©nbtngen (Slatgau).

335. ©er liefert Sopiermafdjinen für bie ßerfteßung oon
©ohmaffenartitel; Automaten für Heine hohgegetiftänbe 3luS=
führliche Offerten unter ©biffre 225 an bie ©ppeb.

336. ©er hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, eoent.
neue S3rennhoh=Spa(tmafd)ine? Preisofferten mit Pef^rieb unter
©hiffre K 226 an bie ©ppeb.

337. ©er hätte abzugeben neue ober gut erhaltene Sehl»
mafchine unb eine Panbfäge mit fRtngfchmierlager mit 70 bis
80 cm fRoßenburchmeffer? Offerten mit Preisangabe ®an 3"f-
©ci) erer, Süfer, gnmil (iinjern).

338. ©er liefert 1 Stbfpihtopf jum îlbfpihen oon palifaben
oon 12 cm ®nrchmeffer? Offerten mit ßeiihnung an P. ©ppert,
©agnermeifter, Piet.

339. ©ibt eS fpejieße Apparate jum polieren oon Keinen
©ohmaffenartifeln unb mer liefert fol^e? Ober fann jemanb
mitteilen, auf roelche 3lrt biefe Arbeit am rationeßften ausgeführt
mirb? Offerten unter ©hiffre 229 an bie ©gpeb.

330. ©er liefert ©taf)Iformen für SRanbfchinbelftanjmeffer
unb Panbfchinbelftanjmeffer oerfchiebener gotm? Offerten mit
Preisangabe an gof. Pucher, ®a<hbecfermeifter, ©fchohmatt.

/fRiwamt.
Puf grage 184. ®ie Mafchinenfahril ©erber & ©ie. in

Pern liefert Prenntjohfräfen unb ©paltmafdjinen.
Puf grage 193. iRunbftabmafcfjinen liefert ©. Müßer=

©chtteiber, grutigen.
Puf grage 198, ©piralbohrer liefert @. Müßer«@chneiber,

grutigen.
Puf grage 198. ®ie girma ©ugen gaaS & ©ie., @caSmu8=

plab 8, Pafel, liefert ©piralbohrer.
Puf grage 198. ©piralbohrer liefern fR. ©reter & ©ie.

in Pafel.
Puf grage 303. ©eftinbifch PucbSljoh liefern Pb. gurrer

& ©ie., gütidt).
Puf grage 303. ®ie girma ©ugen ÇaaS & ©ie., @raSmuS=

plab 8, Pafel, liefert Sugelgelente für ©erljeugmaf^inen.
Puf grage 303. Stugelgelente für ©ertjeugmafchinen liefern

©eber & ©ie., 3Rafd)inenfabri£, Ufler.
Puf grage 304. ©ifenholj für Jtegelfugeln, in Stämmen

unb fiugelftücten, liefern Pb. gurrer & ©ie., gütich-
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Nr. 7 Mnstr. schweiz. Haubw..Zettnng („Meisterblatt")

Soweit der uns zugegangene Bericht. Die erwähnte
Tatsache weist mit absoluter Deutlichkeit darauf hin, daß
man mit Zaponlack vorsichtig umgehen soll, besonders
wo es sich um geschlossene, schlecht ventilierte Räume
handelt. Behälter, welche mit Zaponlack (dasselbe gilt
auch für benzol-, tetralin- und azetonhaltige Farben und
Lacke) angestrichen werden, sollen während der Arbeit
gründlich gelüstet werden, sei es durch künstliche Luft-
zufuhr, sei es durch Schaffung von Durchzug, je nach
den Verhältnissen. Weiterhin, und dies ist unumgäng-
lich erforderlich, muß jeder Betriebsleiter verlangen, daß
die Arbeiter, welche solche Arbeiten ausführen, sich an-
seilen. Mit einer bloßen Überwachung von außen, die

an und für sich schon Bedingung sein sollte, ist es nicht
getan. Wer weiß, wie schwierig es ist, einen bewußt-
losen Menschen durch ein enges Mannloch oder eine

schmale Luke zu transportieren, wird uns beipflichten.
Ganz verfehlt aber war bei dem vorstehenden Unfall
das Einbringen einer Sturmlaterne in den mit Zapon-
lackdämpfen erfüllten Tank. Die Zusammensetzung dieses

Anstrichmittels, welches sich bekanntlich leicht an der Luft
verflüchtigt, hätte zu einer schweren Explosion führen
können. Wir haben bereits in Nr. 5, 1921, anläßlich
der Explosion eines Alkoholreservoirs in Romanshorn,
auf die Schwierigkeit der Beleuchtung von Behältern
feuergefährlicher Flüssigkeiten und die Abhilfe hingewiesen.
Es sei nochmals kurz wiederholt, daß offene Lampen
und Laternen hierzu gänzlich ungeeignet, elektrische Leucht-
körper nur unter Anwendung besonderer Schutzmaßregeln
zuläßig sind.

Seither sind weitere schwere Vergiftungsfälle beim
Anstreichen der inneren Wandungen' großer Benzinbe-
hälter mit Zaponlack vorgekommen, wovon zwei mit
tödlichem Ausgang. Es beweist dies, wie notwendig es
ist. derartige Arbeiten nur unter Beobachtung aller Vor-
stchtsmaßnahmen auszuführen.

In Fällen, wo eine Entlüftung mit Rücksicht auf
Konstruktion und Aufstellung des Gefäffes nicht gut
möglich ist, sollte im Innern nur mit Sauerstoffappa-
raten gearbeitet werden."

<ie» I>râ»i». - M «!«
??«««»

i>m. Verkaufs-, Tausch. ««h NrSeitSaesuche werde«
«ter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen ge>
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
-»»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SB CtS. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »9 CtS. beilegen. We«» keim
Marke» mitgeschickt werde«, kau« die Frage »icht a«fge
nomme» werde«.

212. Wer liefert Holzschleifmaschinen für Krallentäfer und
Bodenriemen? Offerten an Alfr. Müller, Sägerei, Auw (Aarg.)

210. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen 6—10 ?8
Elektromotor, 250 Volt, mit Anlasser, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an I. Greminger, Käserei, Bußnang.

214. Wer liefert 2 Schwungräder für schweren Vollgatter,
ca. 1500 mm Durchmesser und 120 mm Bohrung. Hub ca. 50V
ins 550 mm, wenn möglich schwere Räder? Offerten an I. Naef,
mech. Werkstätte, Bevey.

iètsi Wer hätte Wellblech zur Abdeckung von zerlegbarer
Zementhütte, event, anderes geeignetes Bedach angsmaterial abzu-
geben? Offferten an Großmann, Baugeschäft, Brienz.

210. Wer liefert natlose gezogene Röhren von 60 mm
äußerem Durchmesser und 1 mm Wandstärke in Längen von 1 bis
6 m, oder wer liefert solche Rohre autogen geschweißt? Offerten
an die Waschmaschinenfabrik Wyß, Büron (Luzern).

217. Wer liefert neu oder gut erhalten Gerüststangen, zirka
12—16 m lang, Gerüstbretter 45 mm stark und 5—6 m lang?
Offerten unter Chiffre 217 an die Exped.

218. Wer hätte gebrauchte Gerüstträger mit Keilverschluß
abzugeben? Preisofferten an Silvio Bianchi, Baugeschäft, Jgis
(Graubünden).

219. Wer hätte gebrauchten gut erhaltenen Benzinmotor

2—4 11? abzugeben? Preisofferten mit Beschrieb an Gebrüder
Steiner, Zimmerei, Schwyz.

220. Wer liefert zugeschnittenes Hagenbuchen- und Ahorn-
holz 4x4 cm in allen Längen? Offerten an P. Simmler, Drechs-
lerei, Renan (Jura).

221. Wer liefert Biktoriamühle oder ähnliche zum Mahlen
von Kalkknollen; ferner Trommelsieb 3 m lang, 3teilig, dazu Ben-
tilator, zum Aufrüsten von Trockenware? Offerten unter Chiffre

221 an die Exped.
222. Wer erstellt Turbineuanlagen und macht kostenlos

Devisen? Offerten an Fritz Gerber, Säge, Heimiswil b. Burgdorf.
22S. Wer liefert kleine Schmirgelscheiben für Gatter- und

Kreissägeblätter? Offerten mit Preisangaben an Fr. Gerber,
Säge, Heimiswil b. Burgdorf.

224. Wer liefert Flaschenzüge mit Hand Kettenrad? Of-
ferten an Aug. Spuler, Endingen (Aargau).

225. Wer liefert Kopiermaschinen für die Herstellung von
Holzmassenartikel; Automaten für kleine Holzgegenstände? Aus-
jährliche Offerten unter Chiffre 225 an die Exped.

220. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, event,
neue Brennholz-Spaltmaschine? Preisofferten mit Beschrieb unter
Chiffre i< 226 an die Exped.

227. Wer hätte abzugeben neue oder gut erhaltene Kehl-
Maschine und eine Bandsäge mit Ringschmierlager mit 70 bis
80 cm Rollendurchmesser? Offerten mit Preisangabe *an Jos.
Scherer, Küfer, Jnwil (Luzern).

228. Wer liefert 1 Abspitzkopf zum Abspitzen von Palisaden
von 12 cm Durchmesser? Offerten mit Zeichnung an B. Gypert,
Wagnermeister, Viel.

229. Gibt es spezielle Apparate zum Polieren von kleinen
Holzmassenartikeln und wer liefert solche? Oder kann jemand
mitteilen, auf welche Art diese Arbeit am rationellsten ausgeführt
wird? Offerten unter Chiffre 229 an die Exped.

209. Wer liefert Stahlformen für Randschindelstanzmesser
und Randschindelstanzmesser verschiedener Form? Offerten mit
Preisangabe an Jos. Bucher, Dachdeckermeister, Escholzmatt.

Auf Frage 184. Die Maschinenfabrik Gerber â Cie. in
Bern liefert Brennholzfräsen und Spaltmaschinen.

Auf Frage 192. Rundstabmaschinen liefert S. Müller-
Schneider, Frutigen.

Auf Frage 198. Spiralbohrer liefert S. Müller-Schneider,
Frutigen.

Auf Frage 198. Die Firma Eugen Haas à Cie., Erasmus-
platz 3, Basel, liefert Spiralbohrer.

Auf Frage 198. Spiralbohrer liefern R. Greter à Cie.
in Basel.

Auf Frage 292. Westindisch Buchsholz liefern Ad. Furrer
à Cie., Zürich.

Auf Frage 290. Die Firma Eugen Haas à Cie., Erasmus-
platz 8, Basel, liefert Kugelgelenke für Werkzeugmaschinen.

Auf Frage 290. Kugelgelenke für Werkzeugmaschinen liefern
Weber à Cie., Maschinenfabrik, Uster.

Auf Frage 294. Eisenholz für Kegelkugeln, in Stämmen
und Kugelstücken, liefern Ad. Furrer à Cie., Zürich.

- àsàiie»
aller Nrt 1760

lVvll, Ingenieur 2 MM. Wl à Wss Xiirîeà
»»a Sränasvllsmllvntr»»«« 7.


	Verschiedenes

